
Nachfolge  der  Turmarkaden:
INTERRA  will  in  das  neue
„Berg Karree“ rund 100 Mio.
Euro investieren

So soll das neue „Berg Karree“ aus der Luft aussehen. Grafik:
INTERRA

Die  Stadt  Bergkamen  hat  der  Bauvoranfrage  der  INTERRA
Immobilien  AG  für  eine  umfassende  Quartierslösung  auf  dem
Gelände  der  ehemaligen  Turmarkaden  stattgegeben.  Auf
zweieinhalb  Hektar  Fläche  sollen  mehrere  zehntausend
Quadratmeter  Wohnraum  und  Gewerbeflächen  entstehen.
Bauamtsleiter Maik Schnurawa gab jetzt grünes Licht für das
Großprojekt im Zentrum der Stadt.

 Derzeit dominiert eine große Freifläche den Abschnitt der
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Töddinghauser  Straße  zwischen  Hubert-Biernat-  und
Zentrumsstraße.  „Doch  schon  bald  entstehen  hier  helle,
mehrstöckige  Wohn-  und  Geschäftshäuser  sowie  einladende
Grünflächen und Tiefgaragenplätze für Anwohner und Besucher
des neuen Quartiers“, versprechen die Investoren. Alleine rund
14.000 Quadratmeter neuen Wohnraum will die INTERRA Immobilien
AG  vor  Ort  errichten.  Sie  verteilen  sich  auf  moderne
Apartments mit zwischen 30 und 50 Quadratmetern Grundfläche
und  Wohnungen  für  mehrköpfige  Familien.  Hinzu  kommt  ein
Ärztehaus,  Gastroflächen  und  kleine  Einzelhandelslokale  für
die Nahversorgung der neuen Anwohner. Außerdem hat INTERRA
zwischen 5.000 und 7.000 Quadratmeter Fläche für betreutes
Wohnen vorgesehen.

„Insgesamt planen wir auf dem zweieinhalb Hektar großen Areal
Gebäude mit fast 38.000 Quadratmetern Bruttogeschossfläche und
450  Tiefgaragenplätzen.  Damit  prägen  wir  das  Viertel
langfristig und führen es einer zeitgemäßen gemischten Nutzung
zu“, beschreibt Investor Alexander Dold das Projekt. Nur noch
weniger der neu geschaffenen Flächen stehen Gewerbetreibenden
offen. Erst kürzlich hat der Lebensmittelhändler EDEKA einen
Mietvertrag über eine Fläche von 4.000 Quadratmetern in den
neuen  Immobilien  unterzeichnet  und  damit  eine  regelrechte
Sogwirkung entfaltet. Auch mit dem Drogeristen dm verliefen
die Vertragsverhandlungen über ein Ladenlokal erfolgreich. Mit
weiteren  Interessenten  steht  Dold  derzeit  im
vielversprechenden  Austausch.

„Wir achten sehr genau auf eine gesunde und funktionierende
gewerbliche Mietergemeinschaft vor Ort“, unterstreicht Dold.
„Eine  nachhaltig  erfolgreiche  Quartierslösung  muss  den
Menschen am Platz alle Dinge des täglichen Bedarfes bieten –
neben Einkaufsmöglichkeiten und Fachärzten gehört für uns auch
der Blick ins Grüne dazu. Hier haben wir bereits die Weichen
gestellt und errichten einen Terrassenpark, welcher als kleine
grüne  Lunge  im  Herzen  von  Bergkamen  fungiert.“  Mit  einem
Baubeginn  rechnet  Dold  im  Laufe  des  Jahres.  In  den



zurückliegenden Wochen hat INTERRA bereits zusammen mit dem
Versorger GSW die Infrastruktur für eine ideale Versorgung der
einzelnen Bauabschnitte geschaffen.

Das Quartier in Zahlen*

14.000 Quadratmeter Wohnraum

5.000 bis 7.000 Quadratmeter betreutes Wohnen

6.350  Quadratmeter  Ärztehaus  inklusive  Apotheke  und
Sanitätshaus

4.200 Quadratmeter (Lebensmittel-)Einzelhandel

2.200 Quadratmeter Drogerist, Tiernahrung und kleinere Shops,
Gastro

2.000 Quadratmeter Fitnessanbieter

2.000 Quadratmeter Büro/Dienstleistung

450 Tiefgaragenplätze + 142 ebenerdige Parkplätze

*alle Angaben sind ca.-Angaben und werden im laufenden Projekt
präzisiert

 Rückblick

Die  INTERRA  Immobilien  AG  hatte  die  damaligen  Bergkamener
Turmarkaden im Jahr 2018 erworben und im darauffolgenden Jahr
mit den Abriss der leerstehenden Mall begonnen. Nachdem der
ursprüngliche  Neubauplan  für  ein  innerstädtisches
Einkaufszentrum nicht auf das Einvernehmen der Stadtverwaltung
traf  und  mit  einer  Veränderungssperre  quittiert  wurde,
disponierte der Investor um und entwickelte im Spätsommer 2020
das nun freigegebene Projekt einer zentralen Quartierslösung.
Dold ist sehr stolz auf die Arbeit seines Teams, welches in
nur 9 Monaten den Turnaround von einer Veränderungssperre zum
Bauvorbescheid hinbekommen hat.



Bayer-Standort  Bergkamen
unterstützt Girls‘ Day 2021:
„Macht‘s  wie  Sabrina-
Charlotta und Mareike“

Sabrina-Charlotta Borchard repariert ein Gerät, welches die
Inhaltsstoffe von Gasen analysiert. Foto: Bayer AG

Mehr Frauen in technischen und naturwissenschaftlichen Berufen
– für dieses Ziel macht sich Bayer auch in Bergkamen stark.
Deshalb unterstützt der Standort den diesjährigen Girls‘ Day
am  22.  April  und  bietet  für  die  Veranstaltung,  die
pandemiebedingt in virtueller Form stattfindet, 80 Plätze an.
Mädchen  und  junge  Frauen  haben  die  Möglichkeit,  sich  aus
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erster  Hand  über  vier  Ausbildungsberufe  zu  informieren:
Chemikantin,  Anlagenmechanikerin,  Elektronikerin  für
Automatisierungstechnik und Mechatronikerin. Um das digitale
Angebot möglichst abwechslungsreich zu gestalten, hat sich die
Bayer-Ausbildung einiges einfallen lassen.

„Die Teilnehmerinnen erwartet ein rund dreistündiges Programm,
das genau auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist“, bestätigt
Ausbildungsleiter Thomas Spies. So vermittelt beispielsweise
ein  Film  allgemeine  Informationen  über  den  Bayer-Standort
Bergkamen und Auszubildende stehen per Chat für Fragen rund um
das  Thema  Berufsausbildung  zur  Verfügung.  Höhepunkte  des
Programms  sind  virtuelle  Rundgänge,  bei  denen  Frauen  aus
verschiedenen Berufen den Teilnehmerinnen ihren Arbeitsbereich
direkt auf deren PC übertragen und dabei Einblicke in typische
Tätigkeiten geben. Auch die Ausbildung selbst wird auf diese
Weise vorgestellt – das Technikum ebenso wie die Werkstätten.

Wie  lohnend  es  sein  kann,  bei  der  Berufswahl  den  eigenen
Neigungen  zu  folgen,  beweist  das  Beispiel  von  Bayer-
Mitarbeiterin  Mareike  Wenge  (36).  „Mich  hat  Technik  schon
immer  interessiert“,  erzählt  die  Elektronikerin  für
Automatisierungstechnik.  Nachdem  sie  die
Berufsinformationsangebote  ihrer  damaligen  Schule  genutzt
hatte, war ihr endgültig klar: Technik ist genau mein Thema!
Nach zwei Praktika – beide in technischen Berufen – startete
ihre sie vor 16 Jahren ihre Ausbildung und ist bis heute
glücklich  in  ihrem  Beruf:  „Am  meisten  schätze  ich  die
Abwechslung.  Das  kann  kaum  ein  anderer  Job  bieten.“

Ähnlich erging es ihrer Kollegin Sabrina-Charlotta Borchard
(25). Auch ihr späterer Berufsweg zeichnete sich bereits früh
ab. „Mathe und Physik haben mir schon immer am meisten Spaß
gemacht und waren meine Lieblingsfächer“, blickt sie auf ihre
Schulzeit  zurück.  Ein  Studium  kam  jedoch  zunächst  nicht
infrage. „Direkt nach der Schule war mir praktische Arbeit
wichtiger.“  Die  Entscheidung  für  eine  Ausbildung  zur
Mechatronikerin war der logische nächste Schritt – und genau



der richtige noch dazu. Die einzige kritische Frage ‚Schaffe
ich  das  auch  körperlich?‘  hat  sich  längst  erledigt.  „Für
schwere Arbeiten gibt es immer eine technische Lösung. Frauen
können meinen Beruf definitiv genauso gut ausüben wie meine
männlichen  Kollegen“,  ist  Sabrina-Charlotta  Borchard
überzeugt.

Unternehmen  brauchen  vielfältige  –  auch  weibliche!  –
Perspektiven, um Innovationen voranzutreiben. Gerade in der
aktuellen  Ausnahmesituation  zeigt  sich,  welche  zentrale
Bedeutung  Technik  und  Naturwissenschaften  für  die  gesamte
Gesellschaft haben. „Deshalb ist es uns bei Bayer wichtig,
Frauen  für  berufliche  Tätigkeiten  auf  diesen  Gebieten  zu
gewinnen und sie stärker zu fördern“, betont Thomas Spies.
Eine große Hilfe seien dabei Frauen als Vorbilder. Daher sein
Tipp an die Teilnehmerinnen des Girls Days: „Macht’s am besten
wie Sabrina-Charlotta Borchard und Mareike Wenge.“

Hinweis  zum  Anmelden.  Das  Angebot  des  Bayer-Standorts
Bergkamen findet sich auf der Webseite www.girls-day.de. Dort
bitte einfach auf „Radar“ klicken und „Bayer“ als Suchbegriff
eingeben.

https://deref-gmx.net/mail/client/fetAWbvrC7o/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.girls-day.de%2F


Typische  Tätigkeit  einer  Elektronikerin  für
Automatisierungstechnik:  Mareike  Wenge  justiert  einen
Massedurchflussmesser.

Baugenehmigung  fürs
Stadtquartier  Berg  Karree:
Freude im Rathaus und bei den
Investoren

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/03/Mareike.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/baugenehmigung-fuers-stadtquartier-berg-karree-freude-im-rathaus-und-bei-den-investoren/
https://bergkamen-infoblog.de/baugenehmigung-fuers-stadtquartier-berg-karree-freude-im-rathaus-und-bei-den-investoren/
https://bergkamen-infoblog.de/baugenehmigung-fuers-stadtquartier-berg-karree-freude-im-rathaus-und-bei-den-investoren/
https://bergkamen-infoblog.de/baugenehmigung-fuers-stadtquartier-berg-karree-freude-im-rathaus-und-bei-den-investoren/


So  könnte  das  neue  „Berg-Karree“  mit  Blick  von  der
Töddinghauser  Straße  aussehen.

Nachdem der Rat der Stadt Bergkamen die erste Planungsidee von
Hilee B / Interra auf Eis gelegt hatte, da die Planung nicht
den  städtebaulichen  Zielen  der  Stadt  entsprach,  war  Mitte
letzten Jahres der Erste Beigeordnete Dr.-Ing. Hans-Joachim
Peters  von  den  Ratsfraktionen  um  Vermittlung  zwischen
Investoren  und  Stadt  gebeten  worden.

Wenige Wochen später zogen Interra / Hilee B die erste Planung
zurück und stellten in der September-Sitzung des Rates ihr
neues  Planungskonzept  vor.  Der  Rat  stimmte  der  neuen
Konzeption zur Errichtung eines Stadtquartiers „Berg Karree“
zu. Die Investoren beabsichtigen nun folgende Bausteine im
Berg Karree zu realisieren.
Lebensmittelvollsortimenter Edeka-Strothmann

Drogeriemarkt und kleinere Geschäfte
Barrierefreie Wohnungen in mehreren Gebäuden
Tiefgarage und ebenerdige Parkplätze
Terrassenpark

Auf dieser Basis wurde im Februar der formelle Antrag zur
Einleitung  des  baurechtlichen  Verfahrens  eingereicht.  Am
heutigen Freitag konnte der Erste Beigeordnete Dr.-Ing. Peters
die Unterschrift unter den positiven Bauvorbescheid setzen;
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die neue Planung setzt eins zu eins die in der Ratssitzung
versprochenen städtebaulichen Ziele um.

Bürgermeister Schäfer: „Das war die richtige Strategie von
Politik und Verwaltung, der ursprünglichen Planung eine Absage
zu erteilen. Die jetzt genehmigte Konzeption der Investoren
sieht  mit  Edeka-Strothmann  einen  zeitgemäßen
Lebensmittelvollsortimenter zur Nahversorgung von Bergkamen-
Weddinghofen und Bergkamen-Mitte vor. Barrierefreie Wohnungen
werden Angebotslücken auf unserem Wohnungsmarkt schließen“.

Der  besondere  Dank  des  Bürgermeisters  gilt  dem  Ersten
Beigeordneten  Dr.  Peters  und  seinem  Team  im  Bereich
Bauaufsicht und Planung. Schäfer bedankt sich auch bei den
Investoren, die sich in ihrer Bauplanung deutlich bewegt haben
und  nun  bereit  sind,  ein  den  städtebaulichen  Zielen
entsprechendes  Konzept  umzusetzen.

 

Lehrstellen-Offensive:
Kreistag gibt Rückenwind für
breites Bündnis
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Ausbildung in der Holzverarbeitung. Foto: Werkstatt Kreis Unna

„Ausbildung  ist  Zukunft“,  betont  Landrat  Mario  Löhr,  „und
deshalb müssen wir gerade jetzt während der Pandemie eine
Offensive für mehr Ausbildung im Kreis Unna starten!“ Der
Kreistag hatte auf Antrag der SPD-Fraktion beschlossen beim
Thema Ausbildung weitere Maßnahmen zu ergreifen. Landrat Mario
Löhr nimmt das als Rückenwind für die Gespräche mit vielen
Akteuren, die er zur Vorbereitung einer breiten angelegten
Initiative zurzeit führt.

Der  Lehrstellenmarkt  im  Kreis  ist  seit  Jahren  extrem
angespannt.  Die  Corona-Krise  hat  die  Situation  deutlich
verschärft.  Mario  Löhr  bekam  jetzt  Rückenwind  von  der
Kreispolitik. Und so ruft der Landrat jetzt alle Partner zu
einer  gemeinsamen  Kraftanstrengung  auf.  Zusammen  mit  der
Werkstatt im Kreis Unna hat Löhr den ersten Baustein dafür
schon gesichert: Das Land finanziert mit rund 1 Mio. Euro
zusätzliche  Ausbildungscoaches  und  außerbetriebliche
Lehrstellen.
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Die  Zahl  der  abgeschlossenen  Ausbildungsverträge  ging  zum
Ausbildungsstart  im  letzten  Sommer  regional  wie  landesweit
deutlich zurück. Über 15.000 Verträge wurden in NRW weniger
abgeschlossen, 85 % davon durch Corona verursacht, erläutert
der  Landrat.  Im  Kreis  blieben  offiziell  155  Jugendliche
unversorgt. Mehrere 100 junge Menschen suchten weiter eine
Lehrstelle, leider erfolglos. Gleichzeitig klagen Unternehmen
über Fachkräftenachwuchs und besetzten über 200 Stellen nicht,
weil sie keinen geeigneten Jugendlichen fanden. Ein Trend, der
seit Jahren steigt und der durch Corona erheblich verschärft
wird. „Das darf so nicht weitergehen“, fordert Mario Löhr.
„Wir können nicht riskieren, dass Teile der nachwachsenden
Generation  zu  Coronaverlierern  werden  und  auf  der  anderen
Seite die Fachkräftelücke in den Betrieben immer größer wird“.

Startschuss Ausbildungsoffensive

Löhr  ruft  daher  alle  Partner  der  Region  auf,  „die  Ärmel
hochzukrempeln“  und  mit  ihm  eine  „Ausbildungsoffensive  im
Kreis Unna“ zu starten. Ziel ist, dass jedem Jugendlichen, der
eine Lehre absolvieren will, auch ein Angebot unterbreitet
wird. Einen ersten Erfolg kann der Landrat schon verzeichnen:
Dem Chef der Werkstatt im Kreis Unna Herbert Dörmann ist es
unter der Schirmherrschaft des Landrats und im Schulterschluss
mit den Geschäftsführungen der Agentur für Arbeit Hamm und des
Jobcenters Kreis Unna gelungen, erhebliche Landesmittel in die
Region zu holen. 1 Mio. Euro will das Arbeitsministerium NRW
mit seinem neuen Sonderprogramm „Kurs auf Ausbildung“ in die
Hand  nehmen,  um  Jugendliche  anzusprechen,  gezielt  ihre
beruflichen Wünsche und Interessen zu überprüfen und ihnen
dann  passgenaue  Vorschläge  für  eine  Berufsausbildung  zu
unterbreiten.

Gleichzeitig werden Unternehmen mit offenen Ausbildungsstellen
über vorausgewählte Bewerber informiert und durch persönliche
Kontaktherstellung mit den Jugendlichen zusammengebracht. Im
Wege dieser 1:1 Vermittlung soll eine möglichst große Deckung
zwischen den Wünschen der Jugendlichen und den Bedarfen der



Unternehmen hergestellt werden.

Für  junge  Menschen,  die  trotz  des  Matching-  und
Coachingprozesses keine Stellen finden, finanziert das Land
zusätzliche Ausbildungsplätze, die die Werkstatt im Kreis Unna
einrichtet.  Die  Werkstatt  kooperiert  hier  vor  allem  mit
Betrieben, die wegen der Corona-Krise den finanziellen Aufwand
der  Ausbildung  scheuen,  obwohl  sie  ausbildungsberechtigt
wären. Daher wird die Ausbildungsvergütung im ersten Jahr vom
Land übernommen und der Ausbildungsvertrag mit der Werkstatt
geschlossen.  Mit  den  Unternehmen  vereinbart  die  Werkstatt,
dass  sie  den  jeweiligen  Jugendlichen  ab  dem  zweiten  Jahr
übernehmen.

Langfristige Strategie

Für Landrat Löhr ist das ein denkbar guter Startschuss für
seine  Ausbildungsoffensive.  Nach  den  Osterferien  wird  der
Landrat dann alle Partner aus Industrie, Handel, Handwerk, der
Gewerkschaft, der Arbeitsagentur und dem Jobcenter zusammen
mit der Werkstatt im Kreis Unna einladen, um eine gemeinsame
Strategie für die nächsten Jahre zu diskutieren. Hier könnten
für den Landrat auch kommunale und Kreistochtergesellschaften
mit  einbezogen  werden  und  eine  Vorbildfunktion  übernehmen.
Dazu  wird  Löhr  entsprechende  Gespräche  mit  den
Bürgermeistern/-innen  im  Kreis  Unna  aufnehmen.  Und  einen
nächsten Meilenstein hat Löhr schon mit der Werkstatt im Kreis
Unna fest im Blick: Die Bildungseinrichtung hat gemeinsam mit
Arbeitsagentur-Chef Thomas Helm und Jobcenter-Geschäftsführer
Uwe Ringelsiep einen erneuten Antrag beim Land platziert, um
weitere 40 bis 60 landesfinanzierte Ausbildungsstellen in den
Kreis Unna zu holen.

– Volker Meier –



Einkaufen  im  Kaufhaus
Schnückel  nur  bis  Samstag
möglich  –  danach  geht  der
Verkauf  am  Haupteingang
weiter
– Anzeige –

Nur bis kommenden Samstag können Kundinnen und Kunden das
Kaufhaus Schnückel auf dem Nordberg betreten. Möglich ist dies
während der Öffnungszeiten am Donnerstag und Freitag von 9 bis
19 Uhr sowie am Samstag, 27. März von 9 bis 18 Uhr. Dafür muss
man  sich  natürlich  anmelden  und  einen  Termin  buchen:
telefonisch unter 02307/983340 oder im Internet auf der Seite
https://outlook.office365.com/owa/calendar/SchnckelBergkamen@s
chnueckel.shop/bookings/.

Darauf macht aktuell die Leiterin des Kaufhauses Schnückel
Claudia Klammer. Aus den Gesprächen mit der Kundschaft hat das
Bergkamener Schnückel-Team erfahren, dass viele nicht wissen,
dass  dies  ab  Montag,  29.  März,  nach  den  neuen  Corona-
Bestimmungen nicht mehr möglich ist. Dann können vorbestellte
Waren wieder nur am Haupteingang am Parkplatz bezahlt und
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abgeholt werden.

WFG Kreis Unna befragt Hotel-
,  Gastronomie-  und
Eventbranche:  Angebote  des
Krisenteams weiter optimieren

Anica Althoff (obere Reihe, v.l.n.r.), Dr. Michael Dannebom,
Ansgar Burchard, Sabine Radig (untere Reihe v.l.n.r.) und Jan
Dettweiler beraten Unternhemen aus dem Kreis. Fotomontage: WFG
(Augustin)

Seit über einem Jahr hat das Corona-Virus uns fest im Griff.
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Durch die dritte Pandemie-Welle und den aktuellen Lockdown ist
vor allem die Hotel-, Gastronomie- und Eventbranche im Kreis
Unna hart getroffen. Eine Perspektive, wann Öffnungen wieder
möglich sind, gibt es indes nicht.

Viele  Betriebe  sind  von  der  Insolvenz  bedroht,  ihre
wirtschaftliche  Zukunft  ungewiss.  Damit  die  Branche  noch
besser  von  den  kostenlosen  Unterstützungsangeboten  der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) profitieren kann, führt
die WFG seit heute eine kurze Unternehmensbefragung (ca. 3
Minuten) durch. Diese ist noch bis zum 15. April online und
unter folgendem Link zu finden: https://tinyurl.com/btahpvp4

„Die Angaben werden natürlich streng vertraulich behandelt und
anonym ausgewertet. Es sind keine Rückschlüsse auf Unternehmen
möglich“,  so  WFG-Geschäftsführer  Dr.  Michael  Dannebom.  Er
hofft,  dass  sich  möglichst  viele  Betriebe  beteiligen.
„Zahlreiche  Hoteliers,  Gastronomen  und  Messebauer  haben
bereits von den WFG-Angeboten profitiert und mit Hilfe des
Expertenteams neue Geschäftsfelder erschlossen“, so Dannebom
weiter.  Ziel  der  Umfrage  ist  es  nun,  die
Unterstützungsangebote  des  WFG-Krisenteams  weiter  zu
optimieren und passgenau am Bedarf auszurichten, um noch mehr
Betrieben konkret zu helfen.

Zum Hintergrund: Die Experten des WFG-Krisenteams unterstützen
Unter-nehmen  und  Selbstständige  aus  den  zehn  Städten  und
Gemeinden  des  Kreises  Unna  seit  Beginn  der  Pandemie  als
verlässliche  Partner.  Die  Wirtschaftsförderer,
Fördermittelberater und Innovationsmanager beraten kostenlos,
beispielsweise  zu  den  aktuellen  Wirtschaftshilfen,
unterstützen als Lotse zwischen Behörden, bieten Workshops zur
Neuausrichtung  des  Geschäftsmodells  an  und  organisieren
Erfahrungsaustausche zu Themen wie Kontaktnachverfolgung oder
Insolvenzprävention.

Die  Experten  des  Krisenteams  sind  unter  02302/27-1690  zu
erreichen.

https://tinyurl.com/btahpvp4


Land  reagiert:  „Click  and
Meet“  ab  sofort  auch  für
Schreibwarenläden,
Buchhandlungen  und
Gartenmärkte zwingend
Aufgrund der heutigen Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
Nordrhein-Westfalen  zur  vorläufigen  Außervollzugsetzung  der
Beschränkungen für den Einzelhandel hat das Ministerium für
Arbeit,  Gesundheit  und  Soziales  umgehend  eine  angepasste
Coronaschutzverordnung  erlassen.  Die  vom
Oberverwaltungsgericht  ausdrücklich  als  insgesamt
verhältnismäßig  eingestuften  Beschränkungen  für  den
Einzelhandel bleiben damit weiterhin bestehen. Dies gilt vor
allem für die Beschränkungen in den Geschäften, die erst seit
dem 8. März mit Terminvereinbarung („Click and Meet“) und
einer Personenbegrenzung von einer Kundin/einem Kunden je 40
qm Verkaufsfläche öffnen dürfen.

Da  das  Oberverwaltungsgericht  eine  unzulässige
Ungleichbehandlung  darin  gesehen  hat,  dass
Schreibwarengeschäfte, Buchhandlungen und Gartenmärkte ab dem
8. März ohne diese Beschränkungen öffnen durften, gelten die
Pflicht zur Terminvereinbarung und die 40qm-Begrenzung mit der
jetzt geänderten Verordnung auch für diese Geschäfte.
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Selbsttests  und  Masken  für
Handwerksbetriebe

Corona-Selbst-Tests fürs Handwerk werden hier im Soester „Haus
des Handwerks“ von Mitarbeiterin Simone Musial verpackt: Rund
4.000  FFP2-Masken  und  ebenso  viele,  sogenannte  Corona-
„Lollitests“  für  die  Selbsttestung  werden  zurzeit  hier
konfektioniert  und  an  die  Handwerksbetriebe  der  gesamten
Hellweg-Lippe-Region (Stadt Hamm sowie Kreise Soest und Unna)
versandt.

„Damit unsere Innungsunternehmen und ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter überall nachweisen können, dass sie gesund zum
Kunden ins Haus kommen“, erläutert Musial. Während vielerorts
Selbst-Tests aktuell gar nicht zu bekommen seien , würden so
die Mitgliedsbetriebe der Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe
zeitnah unterstützt. Bereits vor drei Wochen waren in einer
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ersten  Bestellaktion  von  den  Standorten  der
Kreishandwerkerschaft in Hamm sowie der Kreise Soest und Unna
aus  allein  72.000  FFP2-Masken  an  die  Handwerksbetriebe
verteilt worden.

Fit für die IHK-Prüfung trotz
Corona:  IHK  zu  Dortmund
organisiert  kostenfreie  E-
Learning-Angebote
In  den  kommenden  Wochen  beginnt  die  heiße  Phase  der
Vorbereitung  auf  die  IHK-Abschlussprüfungen  im  Sommer.  Oft
verläuft  die  Prüfungsvorbereitung  angesichts  der  Corona-
Pandemie nun digital. Angesichts der großen Herausforderungen
konnte die Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund im
Verbund von IHK NRW verschiedene Anbieter von E-Learning-Tools
davon  überzeugen,  Teile  ihres  Angebots  kostenfrei  zur
Verfügung zu stellen. Das Angebot gilt ab sofort bis zum 19.
Mai 2021.

Michael  Ifland,  IHK-Geschäftsführer  Berufliche  Bildung  und
Fachkräftesicherung: „Wir freuen uns, dass wir den Unternehmen
mit www.ihk-pruefungsfit.de in der aktuell schwierigen Zeit
ein  Angebot  zur  Unterstützung  ihrer  Auszubildenden  machen
können. Es ist eine große Geste der Anbieter, ihre E-Learning-
Tools  im  Rahmen  der  Aktion  kostenfrei  zur  Verfügung  zu
stellen. Viele Betriebe sorgen sich derzeit um die Existenz,
sind aber dennoch weiter sehr engagiert in der Ausbildung der
Fachkräfte  von  morgen.  Die  digitale  Bereitstellung  von
ausbildungsspezifischem Lernmaterial ist für Unternehmen und
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Auszubildende eine große Hilfe.“

Die Initiative der IHKs in NRW wird unterstützt von IHKs aus
den acht Bundesländern Bayern, Berlin, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein
und Thüringen.

Das Angebot ist verfügbar unter: www.ihk-pruefungsfit.de

Frühjahr ist Zeit für Brot-
Prüfung:  tolle  Ergebnisse  –
auch für Bäckerei Braune und
Kathi’s Cafe
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Ein fester Termin im Soester „Haus des Handwerks“ findet immer
im  Februar/März  statt:  die  jährliche  Qualitätsprüfung  von
Brötchen  und  Broten,  gebacken  ausschließlich  von
Mitgliedsbetrieben  der  heimischen  Bäcker-Innungen.

Brotprüfer  Karl-Heinz  Schmalz  (r.)  war  freudig  überrascht,
dass in diesem Jahr besonders viele Betriebe sich umfangreich
mit ihren Produkten beteiligt hatten: So konnte er allein 10
Brötchen- und 36 Brotsorten aus der „Bäcker-Innung Hellweg-
Lippe“ (Stadt Hamm und Kreis Unna) testen; nochmals 63 Brote
und 17 Brötchen steuerte die „Bäcker- und Konditoren-Innung
Soest-Lippstadt“  bei.  Insgesamt  gaben  15  backende  Betriebe
ihre  Produkte  zur  unparteiischen  Bewertung  ab;  es  kamen
stattliche 126 Proben (!) zusammen. Jede Menge Arbeit also für
den  Prüfer,  der  am  Ende  seiner  Tests  ein  überwältigendes
Qualitäts-Urteil fällen konnte: 91 Prozent der Brote und sogar
93 Prozent aller Brötchen-Proben bekamen von ihm die Noten
„gut“ bzw. „sehr gut“, und: Allein 15 Produkte konnten mit
GOLD (für ein „sehr gut“ in drei aufeinanderfolgenden Jahren)
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ausgezeichnet werden.

Auch Bäckermeister Jörg Meffert (l.) -als angehender Brot-
Sommelier fachkundiger Gast bei der Prüfung- war hocherfreut:
„Dass man bei der Prüfung so viel tolle Qualität und Frische
erleben kann, ist ein besonderes Zeichen von handwerklicher
Güte in unserem schönen und wichtigen Gewerk. Das sollten die
Kunden und Verbraucher hier in der Region zu schätzen wissen!“

Bei  der  Prüfung  2021  hatten  sich  aus  der  „Bäcker-Innung
Hellweg-Lippe“ (Kreis Unna und Stadt Hamm) diesmal beteiligt:
Bäckerei  Braune  e.K.  und  Kathi’s  Cafe  (beide:  Bergkamen),
Bäckerei  Erdmann  (Hamm)  ,Bäckerei  Kanne  (Lünen),  Bäckerei
Becker (Schwerte) sowie Bäckerei Niehaves (Wickede).

Wie gut die einzelne Bäckerei beim Test abgeschnitten hat,
kann  auch  durch  die  Funktion  „Bäckerfinder“  auf  der
Internetseite www.brotinstitut.de nachvollzogen werden: Suchen
Sie hier einfach nach Ihrem Lieblingsbäcker und sehen Sie, wie
gut seine Waren abgeschnitten haben.

ver.di  kritisiert  Kaufland:
Schließung  vorher
beschlossene Sache?
Am  Mittwoch  wurde  der  Presse,  dem  zuständigen
Wirtschaftsausschuss, dem Betriebsrat in Bergkamen-Mitte und
den  93  betroffenen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter
mitgeteilt, dass Kaufland den Markt in Bergkamen-Mitte zum
30.04.2021 schließen wird. „Dieses Vorgehen des Unternehmens
vor dem Hintergrund des Konflikts zwischen Betriebsrat und
Geschäftsführung  ist  skandalös!“,  erklärt  die
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Dienstleistungsgewerkschaft  ver.di

„Von Anfang haben wir uns die Frage gestellt, warum sich das
Unternehmen  beharrlich  weigerte,  eine  Betriebsvereinbarung
über Schutzmaßnahmen für die Beschäftigten in diesem Markt in
der Pandemie abzuschließen, eigentlich ein normaler Konflikt
über  Arbeitsbedingungen  zwischen  den  Betriebsparteien.  In
anderen  Märkten  der  Kauflandgruppe  gibt  es  durchaus
Verhandlungen  zum  Thema  Gefährdungsbeurteilung  und
Gesundheitsschutz.  Die  besonders  starre  Haltung  des
Arbeitgebers  in  diesem  Markt  hat  deshalb  überrascht“,  so
ver.di.

Die Schließungsankündigung zum jetzigen Zeitpunkt verdeutliche
in besonderer Weise die Verweigerungshaltung des Unternehmens.
Ein Wille zur Einigung mit dem Betriebsrat sei nie erkennbar
gewesen.  „Es  drängt  sich  uns  als  Gewerkschaft  ver.di  die
Vermutung auf, dass die Schließung längst beschlossen war.
Offensichtlich sollte kein weiteres Geld in das Haus bzw. in
den  Gesundheitsschutz  für  die  Beschäftigten  investieren
werden.   Die  harte  Auseinandersetzung  mit  dem  Betriebsrat
erscheint im Rückblick als ein Ablenkungsmanöver.“

Der Hinweis auf das Fernbleiben von Kunden und der Verzicht
auf einen etablierten Service im Markt sei der untaugliche
Versuch,  dem  Betriebsrat  eine  Mitverantwortung  für  die
angekündigte Schließung zu geben.

Die  Pandemie  habe  der  Lebensmittelbranche  über  5  Prozent
Umsatzsteigerung  in  2020  bis  September  gebracht.  ver.di:
„Diese Einnahmen und das Weihnachts- und Ostergeschäft sollten
offensichtlich  noch  mitgenommen  werden,  um  dann  einen  aus
Kaufland-Sicht seit langem unattraktiven Markt zu schließen
und  sich  somit  auch  eines  unbequemen  Betriebsrates  zu
entledigen.“


